
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schmetterlings - Orgel der Evang.- Luth. Kirche Marisfeld 

Konzeption, Technik und Werdegang             

 

Die Schmetterlingsorgel bei der Einweihung am 11.01.2025     
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1.    Konzeption 

In Zusammenarbeit mit Torsten Sterzik stellten wir uns der Aufgabe, eine geeignete Orgel zur 

Umsetzung seiner Idee des zweitlängsten Musikstücks der Welt zu erschaffen. 

 

Die Basis war die Flöte 8‘ der zu restaurierenden Seeber-Orgel. Diese steht nun in einer Anordnung 

die durch die Ähnlichkeit mit einem Schmetterling sowohl ästhetisch überzeugte als auch direkt 

einen prägnanten Namen zur Unterscheidung von der Hauptorgel in Marisfeld bot, auf einer neuen 

Windlade. 

Die althergebrachte Konstruktionsweise des Gestells mit klassischen Holzverbindungen, natürlichen 

Holzoberflächen und schlichter Formensprache steht im Kontrast zum modernen Innenleben. So 

kann sich die Orgel einerseits harmonisch in den Kirchenraum einfügen und andererseits die Spiel- 

und Programmierbarkeit der Orgel dargestellt werden. Der Seitliche Schlüsselschalter wird jeden 11. 

Tag des Monats betätigt, um einen neuen Akkord einzuprogrammieren. 
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Der im handwerklich gezinkten Kasten verborgene Orgelmotor wird über den Bewegungsmelder 

aktiviert und füllt so bei Anwesenheit von Besuchern den Raum mit dem jeweiligen Akkord des 

Monats. So erklingt bereits jetzt immerhin eines der 14 Register der Seeber-Orgel, hoffend darauf, 

mit Hilfe der eingeworbenen Spenden ab 2030 nicht mehr einsam erklingen zu müssen. 

 

Weitere Informationen und Patenschaft: Sternenorgel-marisfeld.de/ 

 

Wer sich, unabhängig von der Monatspatenschaft, finanziell an der Orgelsanierung beteiligen 

möchte, kann auf das Spendenkonto des Evangelischen Kirchenkreisverbandes Meiningen Spenden. 

IBAN: DE 31 8405 4040 1180 0198 10, Verwendungszweck: KGV Marisfeld, Spende Sternenorgel 

Marisfeld. 

 

 
 

 

 

https://sternenorgel-marisfeld.de/

